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dann wieder zuschicken. Jedes Haus ist wieder für sich, man kann nicht von einem ins andere einfach übertragen, aber man kann Ideen von einem Haus aufnehmen und sie dann mit den nötigen Änderungen auf ein anderes Haus anwenden. Gefiele Ihnen der Gedanke, und gefiele er Ihrem Herrn Pastor, dann würden wir gerne dienen, so gut wir können. Empfehlen Sie mich Herrn Pastor. Es ist dringend nötig, daß die Neulinge zuerst unterrichtet werden. Wir legen einen großen Nachdruck – vom ersten Beginn unseres Hauses an – auf den Unterricht und auf die Persönlichkeiten die ihn erteilen. Die praktische Anweisung, die ja auch sehr wichtig ist, findet sich dann leichter.

 Mit dem herzlichen Wunsche, daß Ihnen auf irgend eine Weise möchte geholfen werden,


Ihre ergebene Therese Stählin.





An die Einsegnungsreihe vom 25. Juli 1909.
Jakobsruhe, 12. August 1912


 Meine lieben Schwestern, es ist mir ein herzliches Verlangen, Euch ein gutes Wort zu sagen im Andenken an den 25. Juli 1909.

 Ihr seid ja doch eine sonderliche Schar, Letztlinge aus der reichen Gnadenzeit von 1891–1909, wie wir auch oft der Erstlinge gedenken vom 31. Januar 1892. Die besonderen Verhältnisse, unter denen sich Eure Einsegnung vollzog, müssen auch ein besonderes Band sein, das Euch mit dem Mutterhaus und untereinander verbindet. Ich weiß aber, daß wir Menschen kaum etwas machen können, daß die besonderen Umstände Besonderes an unseren Seelen bewirken helfen. Wir können nur sorgen, daß unser Herz offen, unser Wille lauter ist. Dann müssen wir es dem Geiste Gottes, der weht, wo Er will, überlassen, was Er an uns tun, wann Er uns ergreifen, wie Er uns von einer Stufe zur andern führen will. Ach, und auch die Aufgeschlossenheit und Willensreinheit – es muß ja alles durch Seine Gnade bewirkt werden! Nur daß wir ängstlich alles meiden, was die Arbeit des heiligen Geistes an uns hindern möchte.
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